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Mit Hochfurstltch » Markgräfitch . Badischem gnädigsten prlvtlegto,

Semlin , vom zr Aug .
An Belgrad ist seit einiger Zeit alles wieder ruhig,

obgleich 40,000 Mann aus Romelien , für den Bass,
bestimmte Hilfsvölker auf dem Marsch ftyn sollen,
mit weichen sich der Sohn des Bassa , der sich nur
bis Vekislam zurückgezogen hatte, vereinigen will . —
Die den Janirscharen von Widdrn zugefagtr Hülfe
ist ausgebUeben. Sie haben alle ans Belgrad ge-
fiüchtctcn Kaufleute und Unterthanm zur Rückkehr de.
wogen und sie versichern lassen , daß alle Unruhen in
Güte bcygelegt würden . Dessen ungeachtet flüchten
Noch viele nach unserer Contuniaz Um dieses ferner
zu verhindern , haben dir Janitscharen von allen Sri «
tcn Wachen ausgestellt . Ucbrigens gehen die meisten
Geschäfte in Belgrad ihren vorigen Gang und heute
gehen von uns Waaren hinüber. Bereits waren auf
die N chrichl davon viele der ausgetretene » Kaufleute
« ach Belgrad zurückgckehrt, wohin am zr . auch ein
Waarentransport von Semlin abgehen sollte.

Auch in Bcrbir in Bosnien haben die Janitfcha -
ren den Bassa verhaftet , weil er ihnen 25 Beule!
kölMingsgclder schuldig fty . Sie liessen den Cadi
aus Bantalula Holm, welcher den Bassa zu Bezah.
lung des Gelds oeeurrheilre .

S 'cnilln , vom 5 . Gepl.Die Insiirrcklion der Janitscharen gegen den Pascha
von Belgrad , und die Einnahme dieser Festung durch
dieglbc ist in perschieoenen Blattern mit grossem
Lermcn ausgeschrieen worden . Man glaubte schon ,
daß Paßwand Ogiu mir den Rebellen einverstanden
sty , und in Bosnien der Aufstand den höchsten
Grad erreicht habe . Alle diese Nachrichten sind über¬

trieben , der Pascha von Belgrad ist nicht ermsr-
det, es herrscht eine Art von stiller Ruhe darinn, die
Janitscharen haben ihn wieder als ihren Kommandan-
ten anerkannt. Sein Sohn steht mit 4000 Mann
zwischen Wtddin und Belgrad , es wird vermuchlch
die ganze Sache bald ausgeglichen werden ^ Paßwand
Oglu steht in keinem Zusammenhang mit dieser Re.
bellion und die Unruhen , dte in Bosnien ausgrbrochen
sind , können nicht anders als eine kriegerische Stellung
gegen die rebellischen Janitscharen betrachtet werden .
Dergleichen Aufbrau ungen sind im türkischen Reich
nichts seltenes , wo das Faustrecht öfters Bewegun¬
gen verursacht, die aber allezeit ohne Mühe gestillt
werden .

Wesel, vom ii . Sept .
CS bereiten sich in unserer Nähe und in eigenen

Angelegenheiten wichtige Begebenheiten vor . DiePro -
tcstation Preußens u der mit ihm gleichgesinnten
Stände gegen die neue Wahl für Kölln und Münster,
die Reise des Hrn - v Dohm nach Münster, terMan -
gel an Nachgletlgkeft dortigen hodenDomkapirelS,
die mit merkwürdigen Nebenumsiänden begleiteteWie-
der -Abreise dieies Ministers, dieses alles sind Gegen -'
stände , die uns wichtige Folgen erwarten lassen .

Münster , vom 12 Sept .
Seit der Wahl unströ Fürst BischsffS in der Per¬

son des Erzherzogs Anton von Oestreich ist unsen
Land voll Freude. Ungeachtet der verschiedenen Gerüch¬
te , die uns mir Ern. gelungen grosser D -ngo bedrohen
wollen , ist bcy uns freudige Ruhe . Daß H -. . i von
Dohm gleich nach der glücklich vollendeten Wahl eene
rreue Prvtestauon von Seiten des preusssschev HM-
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tingeschickt habt / wird von vielen versichert , und ist
« ich wahrscheinlich . — Man erwartet mir nächstem
auch die Wahl mr das Kursürstenrhum Kölln , welche
in Arensberg geschehen wird .

Mannheim , vom ik Sept .
Alte Streilligke ren zwilchen Churmainz und bissel«

tiger Regierung wegen des Greffingcr Hofs in dem
Oberamt Boxderg , durch die es nach mancherley Ne «
ke>eyc» kürzlich bis zu Tätlichkeiten kam , haben
gestern den Aufbruch eines Korps Infanterie und
Kavallerie nebst einer Kanone und einer Haubitze
nach lener Gegend und de » Befehl an die ganze hie¬
sige Garnison , wovon vor der Hand nur einige Kom¬
pagnien marschirt sind , sich marschfertig zu hatten ,
veranlaßt . Seit der hier erfolgten Ankunft eines
Churmainzischen Husaren mit Depcichen an die Chur¬
fürstliche Regierung hat sich indessen das Gerücht
verbreitet , daß die ganze Dache ihrer gütlichen Bei¬
legung nahe fty , indem die Churmainzische Regierung
die geschehenen Gewallthärigkelten mißbillige und Gr »
ttuglhuung dafür versprochen habe .

Frankreich .
Paris , vom io . Sept .

Auf den gestern ans dem Moniteur mitgetheilte »
Artikel folgt ein Seejournal des Marinepräfckten Le«
toi zu Alexandrien , das vom r6 . März die zum 6 .
Jul . geht , allein nichts besonders merkwürdiges ent.
hält . Unter andern werben sie Ankunft und der Ab«
gang feindlicher Schiffe vor Alexandrien urd zuAbou«
kir , die Erbcutung einiger kleinen feindlichen Fahr¬
zeuge , die Erscheinung einer feindlichen Flottille auf
dem See Marrons und verschiedene kleine Gefechte
mit derselben , dann die Ankunft der Korvette Hello «
pslis von Ganlheaume 's Geschwader in dem Haft »
von Alexandrien am 9 . Inn . darinn angezeigk. — Ue»
brigens kann man nun wohl , nach diesen Berichten ,
die so oft behauptete und eben so oft widersprochene
Nachricht von einer durch Gantycaume der Armee in
Egypten zugeführten Truppenvcrstärkung , mit Ausnah .
me der wenigen Mannschaft , die allenfalls mit der
Korvette Heliopolis zu Alexandrien angetvmmen ftyn
mag , als entschieden falsch ansehen.

Der erste Konsul Buonaparle fängt nun auch an ,
sich mit den Protestanten in Frankreich zu beichäfti-

gen . Unter andern wurde von demselben die Frage
aufgeworfen : ob die prolcstantsschcn Geistlichen in
den Ländern , die neulich mit der Rcpublick vereinigt
worden sind , ihren Religionsgrundsätzen nach noch
in einiger Verbindung mit ihren ehemaligen Fürsten
und Herren stehen ? Der Minister der iruiernArigclegcn -

heitru , B . Chaptal , hat diese Frage 2 Männern zu

) . .
beantworten gegeben , - kt mit der aufgeklärtesten
Denkungsart und der reifsten Vaterlandsliebe ungc-
heuchette Anhänglichkeit a >. den Protestantismus vor-
binden , Nemlich dem B . MourgucS , einem Refor .
mitten uns einem gelassen evanaelisch . lmhexischen
Deputirtcn es oberrheuuschrn Departement .' . Beide
sind , ohne sich vorher miteinander zu vcr . drede» , in
ihrer Beantwortung eins gewesen. Beyde haben den
Grundsatz ausgestellt , daß i .u protestanttschen System
die oberste mftttliche Gewalt zugleich die geistliche ober-
ste Macht in sich enthält und daß also von den pro¬
testantischen Geistlichen , die ehemals unccr deurfcher
Bolhmäsigkcu standen , durchaus nichts zu bcfürchlen
sey , weil ste . ihrem Glaubensbekännlniß nach der
Obrigkeit unterworfen und unterthan sind , die Ge-
walk über sie hat .

Seit den letzten Nachrichten aus Egypten erheben
sich hier viele Stimmen gegen Gen . Menvu , und die
alle , bisher aber noch unbewiesene Sage , baßer
selbst auf Klebers , seines Vorgängers , Ermordung
Einfluß gehabt habe , erneuert sich wieder . Menvu
war vor der Revolution Baron und Mitglied der
konstituüenden Versammlung .

Paris , vom n Sept .
In Ansehungder Negotiationen zwischen Frankreich

und England will man eine Annäherung bemerkt ha¬
ben. Beide Mächte sollen dieftrhalb miteinander ein.
verstanden ftyn . Andere behaupten , die Erobe¬
rung des größten Theils von Aegypten , durch die
Engländer , und die Wahrscheinlichkeit , daß diese In .
sulaner nunmehr daselbst werden Niederlassungen von
der Pforte erhalten , um ihre Besitzungen in Indien
zu kousolidten , dürfte Frankreich bewegen , itzt mit
Ernst eine Mitte Dlacht anzugreifcu , die den Englän -
der » so große Vortheile zugesteht, und der Armee ,
die an den Küsten von Aquila bis Tarent , gegen den
türkischen Küsten über steht , eine andere Beschäftigung
zu geben . Die Levante könnte demnach von nun an
reich an merkwürdigen Begebenheiten werden , und
vielleicht möchte die türkische Monarchie zusammen
fallen , deren Gebäude schon lange den Einsturz droh¬
te . Sicher ist es indessen , baß der Depeschemvechftl
zwischen Frankreich und England nie lebhafter war .
Man meldet von Calais , vom y - Sept . daß ein engl .
Parlameniarschiff am 2 . Sept . Depeschen überbrachte ,
und bald darauf mit franz . Depeschen zurückgieng, daß
am z . Sep ' . ein franz Parlamentär schiff Depeschen
nach DouvreS übersetzte, und an demselben Tag mit
neuen Depeschen und sechs franz . Gefangenes zurück
kam . Am y . Sept . kam wieder ein Parlamentar -chE
mit neuen Depeschen von Douvre , die man sogleich
nach Paris beförderte .
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Paris , vom 12 Sept .

Das mit' dem Padst geschUss. ne und von diesem
bereits rakifleirre Konkordat ist dieser Tagen auch von
per französischen Regierung ratisicirt -worden und
dürfte nun nächstens bekannt gemacht werden.

Der die spanüche Flotte im Brester Hafen kom-
mandirenbe spanische Adm . Gravina kam am Z . d.
nach Brest, wo er mir grossen Ehrenbezeugungen em¬
pfangen wurde. — Der franz. Kontreadm. Truguet
ist zu Kadir angekommen und hat daS Kommando
über sämtliche in diesem Hafen liegende Kriegsschiffe
übernommen.

Kraft eines Beschlusses der Konsuln vom 75. Jan .
sind 12 Millionen zur Reparation von 20 großen
Landstrassen ausgesetzt worden . Sieben Mill . sind davon
schon ausgegeben und unter die Departements vcrtheilt
worden . Für die beiden Monate Vcndem . und
Brum. bleiben nun noch z Miss von den Geldern
des JahrS 9 und dritthald Mrss von den Geldern
des Jahrs io zu vertheilen . Man darf demnach hof¬
fen, daß die 20 großen Hecrstrassen vor der schlimmen
Witterung werden in gutem Stand seyn. Die kürz¬
lich zugestandenen achthalb Millionen reichen hin , um
20 andere Heerstrasscn zu repariren. Die Regierung
hoft, daß wenn sie, ausser dem Wcggeld , noch einen
ausserordentlichen Fond von rr Millionen jährlich
dazu widmet , im Jahr 13 alle Heerstrassen der Re-
publick werden in guten Stand gesetzt seyn . Wahr
ists aber , daß man alsdann mehr als roo Mill . für
die Straßen wird verwendet haben , f » sehr waren

isir verdorben .
It a li e 17.

Livorno, vom 2 Sept .
Auch die nach dem neullchen Verlust der Fregatte

-Ceres in unsrer Gegend übrigen 2 franz. Fregatten ,
.welche der Bclageningsniannschaft vor Porto Ferrajo
zur Unterstützung dienen sollten , .Betraf ein Unglück.
Beide , der Sueceß (eine vor 6 Monaten dcnLaglän-
drrn abgrnommne Fregatte) und die Bravour liefe»
am Zi . Aug . aus unsrem Havcn aus , um sich in
den Kanal von Piombino zu begeben und daraus die
Engländer zu verjagen , welche nach cingckommnen
Berichten nur eine Fregatte und etliche Kaper daselbst
haben sollten . Allein gestern früh , mit Tagsanbruch,
da die 2 Fregatten sich dem Kanal nahe sahen , ent .
deckten sie zuerst ttne Fregatte , alsdann nicht weit
davon noch 2 andre Fregatten und ein rasirtes Linien¬
schiff der Engländer .

Da sie sich verbunden hielten , mit dieser überleg¬
nen Macht sich in kein Gefecht einjulassen , so suchten
sie itzt nur , in unfern Haven zurück sich zu retten.

Aber ihre Unerfahrenheit machte , daß der Suereß
nahe bcy Vado , 8 Stunden von hier , auf eine
Sandbank ausiicf. Die Bravour bestrebte sich , de «
Sueceß wieder flott zu machen . Aber da sie sah , daß
alle ihre Anstrengungen vergeblich waren und der
Feind Jagd auf sie machte , so ergriff sie die Parthie ,
unter die Feste l'Antignano , 3 Stunden von hier ,
zu entfliehen . In der Eile fuhr sie zu nahe an das
Land an , stieß auf einen Felsen und zerschmetterte
sich .

Die Mannschaften der beiden Fregatten bliebe»
gerettet , so wie auch Vieles von ihrem Gepäck. In¬
zwischen Hatten die Engländer mehrere ihrer kleine »
Fahrzeuge abgeschickt, welchen es gelang , den Kom«
Mandanten, die StaadSoffiziere und die Wundärzte
der Fregatten gefangen zu nehme» . Sie bestrebe»
sich nun auch , den Sueceß vom Sand abzubringe »
und fort zu schleppen. Dagegen wenden die Franzose »
alles Mögliche an , um die Bravour zu retten . Aber
es wiro ihnen wegen des schlechten Zustands de-
Schiffs nicht leicht möglich werden .

Einige hiesige Personen erlaubten sich,, ihre Freude
über diß Unglück der Franzosen laut werden zu las¬
sen . Aber die hier auf dem großen Platz gelagerten
polnischen Truppen wußten die öffentliche Ruhe z»
erhalten und etliche sener Unvorsichtigen sind verhaf¬tet worden .

Wegen des üblen Zustands der öffentlichen Kasse »
har der König neulich von dem Adel in Florenz
120,000 Thaler und nun von den Reichen unsrerStadt 152,000 Scudi alö Anlehen begehrt und auch

.erhalten.
Holland .

Amsterdam , vom 7 Sept.
Am 24 August ist ein merkwürdiges und sehr

« achtheillgcs Ereigniß an dem östlichen Hafendamm
von Zicrikzre auf dem Eilande Schouwen vorgefallen .Die Spize dieses HafendammeS, welche bereits zweyJahrhunderte gelegen , und allen Angriffen der Bran¬
dungen und des Ebbe - und Flulhstroms widerstanden
hatte , ist an jenem Tage auf eine Länge von 35und auf eine Breite von zo Ruthen in einem Moment
versunken , und zwar zu einer Tiefe von zb Schuhe.Man befürchtet , mit Grund , daß die Unterwühlungweiter geht, daß sie den Einsturz des Deiches vom
Eilande bewürken , und selbst der Stadt Zierikzee
verderblich werden wird . Ein anderer Umstand vonweit wichtigerer Bedeutung sür?unscr Land ist die zu¬
nehmende Seichtigkeit unserer Flüsse , und die — oh.
ne radikale Korrektionen — sich immer mehr erhöhe»werden , welches nicht nur unsre Wasserbauverständi .
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Ae« , sondern auch der H . ZÄebeking , weicher unsre
Flüsse kennt ?, in seiner Wasserbaukunst bewiesen hat .
Emen grosen Nachtherl haben wir z . B . seit drcy
Jahren von der Seichtigkeit der Geldernschen Vssel
erfahren müssen , welche

' bis Devenler zu verschiedenen
Zeiten unfahrbar gewesen ist . Jezr ist also dieser
Fluß hydrometrisch untersiicht und dessen Neigung
« iveklirr . Um demselben und dem Niederrhein «ine
grössere Wassermasse bei Mittlerin Stande des unge -
theilten Flusses zuzuführen , werde « die Separarions .
werke an dem Pannerdenichen Kaual und der Mel
verlängert , fürs erste um zo Ruthen und dieses um
io Ruthen . Dann werden die zwei beim Geldern «
scheu Ork liegend « Werke mit Fangkribbrn versehen
und noch einige Werke am südlichen Ufer angelegt .

Vermischte Nachrichten.
Der berüchtigt « Sk . Just , welcher mit Robespierre ,

deinem Busenfreunde , am io Thermidor starb , wokte
. durchaus eine Demokratische Verfassung , sie war ihm
r am keinen Preis zu theucr . Seine Berichte an die
" Nationalversammlung waren Todesurlhetle . Man

verfluchte ihn , aber man beweinte sein Genie . I »
seinem Verfahren war er so kurz , wie ein Sparta¬
ner . Als Strasburg vom Feind umrungen war ,
und eine offenbare Verschwörung unter dem Der ,
waltungSkörper Statt fand , hatte er befohlen , daß

- alle Mitglieder der Munizipalität , des Departements
und des Distrikts verhaftet und nach Besancon und

- Chalons an der Marne geschickt werden sollten . Die
Vollziehung dieses Befehls wurde dem General Dieche ,
als Kommandant des Platzes aufgelragen . Wenn die

. Verhafteten Morgen früh eine Minute vor 8 Uhr
nicht abgereiser sind , sagte er zum General , so lasse
icb dich eine Minute nach 8 Uhr gmlottiniren . Den
andern Morgen schickte er eine Ordonnanz an den Ge¬
neral mir folgendem Brief . Dieche , es ist 8 Uhr . Er
«rhirlt hierauf die eben jo lakonische Antwort St .
Just , sie sind abgcrcist .

( A . d. B . Z .)
Be « Limmerick in Irland verlor ein Rattenfänger

« rie Nmur , welche er aus Arsenik , Mehl , Syrup
re . gemacht Ham , um daraus gelegentlich Pillen zu
verfertigen Zwey Jungen fanden dieselbe , hielten
sie für Kuchcmeich , ließen sie backen , und theilten ih¬
ren Freunden davon mit . Von i r Personen , die da »
von aßen , verloren H das Leben unter den entsetzlich¬
sten Qnalen . — Eine Lvndner Dienstmagd naschte
häufig aus dem Kruge eines Milchverkäusers , um
ihr das Handwerk zu legen , goß dieser einst zu ei¬
nem Rest Milch Scheidnvasser , und zwar in solchem
starken V rhälimß . daß die arme Näscherin darüber
M dem Trunk starb .

In den Osiindischen Besitzungen Englands hat min
jetzt den Chincsern das Gehetmniß abgrlernt , Horain die dünnsten Tafeln zu zerschneiden , und diese ganzunmcrttrch so zusammen zu fügen , daß die größte «
Schreiben dadurch ersetzt werden können . Die Hör¬ner werden nehmlich durch kochendes Wasser und
durch Dampf erweicht , dann zerschnitten und breit ,
geschlagen und an den dünnen Rändern zusammen
geschoben und verbunden . Man zieht solche Hoenra -
feln , weil sie weniger Sonnenstrahlen durchlasscn , uu »
weniger zerbrechlich sind , in Ostindien den Glasschri »
den vor .

Vor Kurzem ereignete ^ fich zu Preßburg der Fall ,daß rin durchreisender Fremder seine etwas größere
Brieftasche , m weicher an Bankszctteln und Aerart -
al - Obligationen ein Betrag von mehr als ioo,vQc >
Gulden sich befand , spät Abends unweit der Donau
verlohren hatte . Dieser unglückliche Reisende bemerk¬
te erst aus der Strasse nach Wien seinen unersetzliche »
Verlust , kehrte beynahe in Verzweiflung wieder zu¬rück , und wandte sich noch in der nämlichen Nacht
um Hülfe und Unterstützung an den menschenfreundli¬
chen , und beßwegen allgemein geliebten königl . Rath¬
und Militär » Verpflegs « Verwalter , Herrn Anton
von Brauneker , welcher mit seiner bekannten Thätig -
keit auf der Stelle sowohl selbst , als auch durch die
hiesige Geistlichkeit , und den Stadtmagistrat alle er¬
denkliche Mühe anwandte , um die in Verlust gerathr -
ncn Summen zu entdecken , wodurch es ihm auch ge¬
lang , dem Verunglückten seine gänzliche Entschädigung
zu verschaffen , die auch am zo . o . M . aus derSladt -
Pfarre dem vorgcbachten königl . Rath überbrachr
wurde . Der trost ose Fremde erhielt mit Merndem -
Erstaunen , und sp achlvscm Dank seinen Verlust wie¬
der zurück , und die redliche , äußerst lobenöwürdigs '
Finderin , eine arme Taglöhnerin , wurde zwar reich¬
lich beschenkt , verdient aber wirklich zum redenden
Beweije öffentlich bekannt zu werden , wie sehr auf --
gcforder e Nächstenliebe , und lhätigc Anstalten eines
warmen Menschenfreundes den Unglücklichen vom -
Rande sein es Unterganges hilfr eich retten können .

A n k ü n d i g u n g.
In Macklots Hofbuchhandlung m Carlsruhe

ist neu angekommen und zu haben .
Taschenbuch für Damen , herausgegeben von Huber, -

Lafontaine , Pfeffel , Schiller , Voß u . a . mit Kup¬
fern der besten Meister für » fl 24 kr .
Auch sind alle Alm anachs und ssaschenkalen »

der uin die überall bekannten prciße , so wie sol¬
che erscheinen , in obiger Hofbuch , zu haben ^
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